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■ Einleitung
Ausgangssituation
InNeugrabenbestehen in fußläufigerEntfer-
nungzudemBahnhofbishergeringverdich-
teteFlächen,aufdeneneineEinfamilienhaus-
bebauung vorhanden ist. Für dieses Gebiet
wurde in den 1960erJahren imKontextder
Umgestaltung des vorstädtisch geprägten
Bahnhofsumfelds und der Unterführung
des Süderelbebogens unter der Bahntrasse
ein Bebauungskonzept entwickelt, dass auf
vier achtgeschossigen Punkthäusernbasiert.
Aus diesem Planungskonzept wurde nur
ein Punkthaus realisiert und der vorhande-
ne Einfamilienhausbestand blieb erhalten.
Aufgrund der Nähe zumZentrum und zum
S-BahnhofNeugraben ist dasGebiet grund-
sätzlichfüreinedichtereBebauunggeeignet.
Ein Projektentwickler hat einige im west-
lichen Plangebiet zusammenhängende
Grundstücke erworben und beabsichtigt,
auf einer zusammenhängendenFläche von
etwa 5.400m² eine Wohnbebauung zu re-
alisieren.Die Planung soll sich jedoch nicht
nuraufdiebereitserworbenen Grundstücke
beziehen,sondern in Formeiner abschnitts-
weisenRealisierung langfristigauchdie wei-
terenGrundstückedesGeltungsbereichsmit
einbeziehen.

In einem konkurrierenden Verfahren mit 5
Planungsteams wurde das städtebauliche
Konzept von Riemann Gesellschaft von Ar-
chitekten aus Lübeck ausgewählt, das die
Grundlagefürdie FestsetzungendesBebau-
ungsplansNeugraben-Fischbek77bildet.
Mit derAufstellungdesBebauungsplanssoll
die geplante städtebauliche Neuordnung
des Areals mit Flächen für den Wohnungs-
bau sowie ergänzende sozialräumlicheNut-
zungen gesichert werden. Im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens wird diese Ver-
schattungsuntersuchung angefertigt um zu
überprüfen,obdurchdie geplanten Festset-
zungen erhebliche Beeinträchtigungen für
benachbarte Nutzungenentstehenkönnen.

Vorgehensweise
Ausgangspunkt dieser Untersuchung ist
die Anfertigung eines realitätskonformen,
dreidimensionalen Modells der bestehen-
den Bebauung auf Basis des Hamburger
3D-Stadtmodellsdes Landesbetriebs Geoin-
formation undVermessung(LGV), in dasein
dreidimensionalesModell derBaukörperder
Festsetzungen des Bebauungsplans einge-
fügtwurde.

Rahmenbedingungen
IndengeltendenRechtsnormenund
Verordnungenexistierenkeinedefinierten
VorgabenfürBesonnung bzw.zurVermei-
dungvonVerschattungen.DieBehördefür
StadtentwicklungundWohnenhatdeshalbin
2021eine Handreichung:EinheitlicheStan-
dardsfürVerschattungsstudienimRahmenvon
BebauungsplanverfahrenundHinweisefürdie
Abwägungherausgegebenundklargestellt,
dassinHamburgdieBerechnungsmethodi-
kenderDINEN17037Anwendung finden
unddasserreichen derQualitätsstufegering
alsZielwert anzustrebenist.Gleichzeitig
wurdeklargestellt,dassdieFrageeinerent-
stehendenMehrverschattungGegenstand
derbauleitplanerischenAbwägung istund
auchgeringereBesonnungszeitenmöglich
sind.UnterBezugaufdieaktuelleRechtspre-
chungwirdausgeführt,dassimZugevon
Verschattungsuntersuchungeneinedetaillier-
teAuseinandersetzungmitderSituationdes
Einzelfallserforderlich istundbeiEinhaltung
derbauordnungsrechtlichenAbstandsflächen
regelhaftkeineUnzumutbarkeitderMehrver-
schattungzuerwarten ist.

Übersichtskarte
Plangebiet

Stand: Juni 2022
Geobasiskarte Hamburg

1:5.000

Freie und Hansestadt Hamburg Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
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■ Untersuchungsrahmen und Einflussfaktoren

Die Möglichkeiten der Besonnung eines
Plangebiets werden von der Lage eines
Plangebiets zur Sonnenrichtung, von vor-
handenen und neu geplanten Baukörpern
bestimmtund hängen von der Sonnenhöhe
ab, die im Sommer höher ist und deshalb
kürzereSchattenwürfe ergibt. Die obige Gra-
fik veranschaulicht den Lauf der Sonne und
zeigt, in welchem Zeitabschnitt des Tages
und in welcher Fassadenausrichtung über-
haupt eine direkte Besonnung möglich ist.

Am21.März,dersogenanntenTag-und-Nacht-
gleiche,gehtdieSonneinHamburgetwaum
06.30hmorgensaufundgeht um18.30hwie-
der unter. Damit sind auf freiem Feld ohne
umgebende Bebauung max.12Stunden Be-
sonnungmöglich.

DerSonnenlauf vonOstnachWest bestimmt
die möglichen Besonnungszeiten auf den
jeweiligen Fassadenseiten. In den Morgen-
stundensinddienachOstenorientierten Fas-
saden besonnt, in den Nachmittagsstunden
sind die nach Westen orientierten Fassaden
besonnt. Die längsten Besonnungszeiten er-
reichendienachSüdenorientiertenFassaden,
dieVormittags-undNachmittagssonne erhal-
tenkönnen.

In der obigen Grafik ist erkennbar,dassdas
Plangebiet eine vorteilhafte Ausrichtungzur
Sonne besitzt und die inneren Hofbereiche
langeBesonnungszeitenerreichenkönnen.
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■ Aktuelles Planungskonzept

Bereits aus der Struktur des Baugrundstücks
im Lagekontext der Bestandsbebauung er-
gibt sich,dasseszukeinen relevanten zusätz-
lichenVerschattungenbestehenderGebäude
kommt.Aufder Südseite ander Straße Klein-
feld, wo die geringsten Abstände bestehen,
sind keine Verschattungen zuerwarten weil
es keinen Sonneneinfall von Norden gibt.
Auf der Ostseite am Dorflageweg sind hin-
reichende Abständegegeben, die eine gute
Besonnung ermöglichen. Auf der Nord-und
Westseite grenzen keine schützenswer-
ten Nutzungen an die Wohnbebauung an.
Detaillierte Abbildungen hierzus.Seite 10/11.
ImZugedesPlanverfahrenswurdeeinweite-
resGrundstück(A) in die Entwicklung einbe-
zogenundwirdindieserStudie alsErgänzung
aufS.14betrachtet.

Das in einem städtebaulich-freiraumplaneri-
schenGutachterverfahrenentwickelteBebau-
ungskonzeptnutztdie vorhandene Lage des
Baugrundstücks zur Sonne sehr gut aus. So
sinddie höheren Gebäude alsabschirmende
Bebauung gegenüber der imNorden verlau-
fendenBahntrasse orientiert undderhieraus
gefasste Innenhof öffnet sichnach Süden zur
Sonne. In den Hofbereichen sind niedrigere
Baukörpergeplant,hiertritt daszehngeschos-
sige Punkthochhaus deutlich hervor, das
durch seine Kubatur aber nur für temporäre
Einschränkungensorgt.Weil dieUmgebungs-
bebauung moderate Gebäudehöhen und
Abstände zuder Straße besitzt, sind auch zu
den flacheren Sonnenständen amVormittag
und Nachmittag gute Besonnungszeitenauf
vielen Fassadenzuerreichen.

Aktueller Planungsstand
BP Neugraben-Fischbek 77
Stand: März 2022

A
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Für die Dauer der Besonnung bzw. die Ver-
meidung von Verschattungen existierenkei-
ne einheitlichen Rechtsnormen. Die Frage
der generellen Zumutbarkeit einer Mehrver-
schattung unterliegt auch unter Fachleuten
unterschiedlichenEinschätzungen.AlsStand
derTechnikwird auf die Empfehlungen der
DIN EN 17037zurückgegriffen, die -wie ein-
gangs erwähnt -auch in der Handreichung
der BSW als einschlägige Grundlage bewer-
tet wird. Zu beachten ist, dass in der aktu-
ellen Rechtsprechung entschieden wurde,
dassdieFrage derAufrechterhaltung gesun-
der Wohnverhältnisse und die Unzumutbar-
keit einer zusätzlichen Verschattung nicht
pauschal beurteilt werden kann. Das OVG
Hamburghathierzuausgeführt:

„Wennsowohlauf demVorhaben-wieauf dem
Nachbargrundstück die erforderliche Regelab-
standstiefe von 0,4H jeweils eingehalten wird,
ist diesdeshalb ein Umstand, der regelmäßig
gegendie Annahme einer unzumutbaren Ver-
schattung des Wohngrundstücks durch das
Bauvorhaben spricht.“(OVGHH,Beschlussvom
06.11.2019,Az.:2Bs218/19)

DieErmittlungderMehrverschattungerfolgt
in dieser Untersuchung entsprechend der
2019eingeführten DIN EN 17037 „Tages-
licht in Gebäuden“, diediebishereinschlä-
gige DIN 5034-1abgelöst hat. Die DIN EN
17037legt alsmöglichen Stichtag einen frei
wählbaren Bemessungstag zwischen dem
1.Februar und dem 21.Märzfest. Die Norm
schlägt dreiEmpfehlungsstufen fürdie anzu-
strebende Besonnungsdauer vor.Die Beson-
nungeinerWohnunggilt alsgegeben,wenn
je Wohnung mindestens ein Raumentspre-
chendbesonntwird.

Empfehlungsstufe für
die Besonnungsdauer*

Besonnungsdauer

Gering 1,5h
Mittel 3,0h
Hoch 4,0h

*Empfehlung für die tägliche Besonnungsdauer DIN EN 17037: 2019-03, EN
17037:2018 (D)

Als Besonnungsdauer wird die Summe der
Zeitintervalle definiert,währendderSonnen-
strahlen bei einer Sonnenhöhe von minde-
stens11°in den Raumeinfallen können.Der
geringste Sonnenhöhenwinkel ist abhängig
von der geografischen Lage und wurde für
Deutschlandmit11°bestimmt.

■ Untersuchungsmethodik
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Der Nachweisort der DIN EN
17037 liegt auf der Innenseite der
Außenwand in einer definierten Höhe über
der Brüstung und dem Fußboden. Durch die
Lage desNachweisortes aufder Außenwand-
innenseitekanndieStärkederFensterleibung
oder Außenwand den horizontalen Sonnen-
höhenwinkel und damit die erreichbarenBe-
sonnungszeiten einschränken. In dieser Un-
tersuchungwirdeineüblicheWandstärkevon
0,4mangenommen.

In den letzten Jahren hat es eine Reihe
von Urteilen zur Besonnung gegeben, die
sich überwiegend auf die Beurteilungs-
maßstäbe nach der DIN 5034 bezogen.
Eine Rechtsprechung in Bezug auf die neue
DIN 17037 ist bislang noch nicht bekannt.
In der Rechtsprechung hat sich die Ein-
schätzung durchgesetzt, dass eine ausführ-
liche Auseinandersetzung und Beurteilung
der Ergebnisse nach den Maßstäben prak-
tischer Vernunftals zielführenderachtet wird.
Dies beinhaltet, dass in bestimmten Konstel-
lationen auch kürzere Besonnungszeiten
akzeptabel sind und Gegenstand der bauleit-
planerischenAbwägungwerdenkönnen.

BeiderBewertungderErgebnisseistzwischen
den Auswirkungen auf eine bestehende Be-
bauung und den Auswirkungen für die neu
geplantenGebäudezuunterscheiden.Fürden
Fall,dassdie Untersuchung Einschränkungen
der Besonnung einzelnerWohneinheiten im
Bestand ergibt, sind detaillierte Prüfungen
erforderlich, ob die betroffenen Wohnein-
heiten über alternative Orientierungen verfü-

gen oder anderweitige Vorzügedurch das
Planungskonzept erhalten, die in die Abwä-
gungeingestellt werdenkönnen.BeiderUn-
tersuchungderEigenverschattung istdiebe-
grenztePlanungstiefederBauleitplanung zu
berücksichtigen, die in der Regel nicht auf
detaillierten Wohnungsgrundrissen basiert.
Im Rahmen der bauleitplanerischen Abwä-
gung ist in diesem Fall zuprüfen, ob es al-
ternative Nutzungsverteilungen, Grundriss-
typologien oder Organisationsformen der
zukünftigen Wohneinheiten gibt, die eine
bessereBesonnung erzielenkönnen.Zu die-
semZweck werden in dieser Untersuchung
auch verschiedene grundsätzlichgeeignete
Optimierungsansätze aufgeführt, die zu ei-
ner Verbesserungder Besonnung einzelner
Wohneinheiten führenkönnen.

Regelhaft können mit der gezielten Anord-
nung von durchgestecktenWohneinheiten,
über-Eck Wohnungen, Maisonette-Typen,
Rücksprüngen bzw. Erkern, besonderen
Fensterformaten oder auch Gemeinschafts-
wohnformen unterschiedliche Instrumente
zurOptimierungderBesonnungeinerWohn-
bebauungangewendetwerden.

Sofern erforderlich, können diese Lösungs-
ansätzeimRahmenvonstädtebaulichen Ver-
trägen für bestimmte Teilbereiche des Plan-
gebietszuGrundegelegtwerden.
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■ Maßnahmen zurVerbesserung der Besonnungsdauer

Maisonette
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Als Maisonette wird eine Wohnung bezeichnet, bei der die Wohn-
räume zusammenhängend in mindestens zwei Geschossen eines
Gebäudes angeordnet sind. In den häufig weniger gut besonnten
unteren Geschossen bietet sich diese Wohnungsart an, um über das
obere Geschoss der Wohnung eine zusätzliche Besonnung zu erhal-
ten. Die Besonnungszeiten werden addiert.
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Bei durchgesteckten Wohnungen werden die Aufenthaltsräume in
zwei Himmelsrichtungen (Nord-Süd bzw. Ost-West) ausgerichtet,
sodass sie von zwei Seiten eine Besonnung erhalten können. Unter-
schreiten die Besonnungszeitenan einer Fassadenseitedie Zielwerte
der DIN EN 17037, kann häufig mithilfe von durchgesteckten Woh-
nungen zu den„Sonnenseiten“ der Gebäude eine zusätzliche Beson-
nung erreicht werden. Die Besonnungszeiten werden addiert.

DurchgesteckteWohnung(Nord-Süd)
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Bauliche Ergänzung
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Bauliche Ergänzungen am Gebäude können zum Beispiel verglaste
Erker, Loggien oder Vorbauten sein, die den Wohnräumen vorgela-
gert werden. Durch die gezielte Ausrichtung dieser Gebäudeteile
bzw. Bauteile kann der Lichteinfall im dahinterliegenden Wohnbe-
reich erhöht und die Besonnung verbessert werden, da eine zusätz-
liche Besonnungsrichtung hinzutritt und die Besonnungszeit verlän-
gert.
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Die Anordnung der Grundrisse als Eckwohnung ermöglicht die
Orientierung in mehrere Himmelsrichtungen, wodurch eine bessere
Besonnung und Belichtung sichergestellt werden kann. Wenn eine
der Fassadenseiten nur eine mäßige Besonnung erhält bzw. die Ziel-
werte der DIN EN 17037 unterschreitet, kann diese durch die zusätz-
liche Besonnung einer anderen Fassadenseite kompensiert werden.
Die Besonnungszeiten werden addiert.
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Bestandssituation - Blickwinkel Nordwest

Diese Abbildung zeigt die Ergebnisse der
Simulation bei Betrachtung der aktuell vor-
handenen Bebauung. Die roten Markierun-
gen zeigendie in diesemBereich annähernd
nachNordenausgerichtetenFassaden,diedie
Zielwerte derDIN17037deutlichverfehlen.

BeidiesenBestandsgebäudenhandelt essich
überwiegend umEinfamilienhäuserundklei-
nereMehrfamilienhäusersowie einen Beher-
bergungsbetrieb,dieFenstermitOrientierun-
gennachOsten,SüdenundWestenbesitzen.

Über diese Fassaden werden hinreichende
Besonnungen erzielt, inTeilenerreichen auch
die nach Westen orientierten Fassadenden
Zielwert derDINvon1,5StundenundinTeilen
sogarBesonnungszeitenvon4Stunden.

Auf eine Computersimulation des bestehen-
den Planrechts desBebauungsplans Neugra-
ben-Fischbek11von 1968,derdie Errichtung
von 4 Punkthäusern vorsieht, wird an dieser
Stelle verzichtet, weil keine erheblichen Be-
troffenheitenzuerwarten sind.
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Situation nach Realisierung der Neubebauung - Blickwinkel Nordwest

Die Simulation des Planungskonzepts, das
dem Bebauungsplan Neugraben-Fischbek
77zuGrunde liegt, zeigt mit Blickwinkel aus
nordwestlicher Richtung, dassin den Umge-
bungsbereichen am Kleinfeld und auch am
östlichen Dorflageweg keine relevanten Ver-
änderungen zuerwarten sind.Die heute vor-
handeneBesonnungssituationwirddurchdie
Neubebauungnichtverändert.

DieSimulation zeigtebenfalls,welche Beson-
nungszeitenbei den nördlichen und westli-
chenFassadenderNeubebauungzuerwarten
sind.Deutlich erkennbarist,dassdieAbstände
innerhalb der Hofbebauung auskömmlich
sind und die Gebäude an den Westfassa-
den im Hofbereich am 21.03.Werte von 1,0
bis zu 4,0 Stunden Besonnung erreichen.
Eine Einschränkung ist bei der erdgeschossi-
genWohneinheit imPunkthauserkennbar(o),
diedieZielwerte derDINverfehlt.Hierbesteht
weiterer Prüfungsbedarf.

Entlang des Dorflagewegs sind die Gebäu-
de im westlichen Teil (A) etwas abgewinkelt
und erreichen hier die Zielwerte der DIN
17037nicht vollständig. Hier sind auf der
Nordwestfassade im Bereich der Versätze
Besonnungszeiten von rund einer Stunde
gegeben und es sollten einseitig in diese
Richtung orientierte Wohneinheiten vermie-
den werden. Stattdessen sollten möglichst
durchgesteckte Einheiten oder nach Südos-
ten orientierte Einheiten realisiert werden.
Im mittleren Teil am Dorflageweg (B)
besteht eine Nordorientierung, die kei-
ne Besonnung erhält. Hier sind eben-
falls durchgesteckte Wohneinheiten
oder Südorientierungen anzustreben.
Im östlichen Teil (C) erreichen die Wohnein-
heiten unterschiedliche Qualitäten.Teilswer-
den die Zielwerte der DIN erreicht, teils sind
Maßnahmen zurOptimierung durch zusätz-
liche Orientierungen der Einheiten empfeh-
lenswert.

In demmit (K)markiertenGebäude ist im
Erdgeschossdie Einrichtung einer Kinder-
tagesstätte mit Außenspielbereich imHof
vorgesehen. Die Ergebnisse dieser Simu-
lation zeigen,dassaufderNordseite keine
relevante Besonnung für die Kita erzielt
wird. Die Detailabbildungen auf den Sei-
ten 14/15zeigen, dassdas Außengelände
indemHofbereich inTeilen von 11-13.30h
besonnt wird.Der unmittelbar an die Kita
angrenzende Bereich liegt dabei im Ge-
bäudeschatten, was bei entsprechenden
Einrichtungenjedoch unproblematischist,
da man zustarke Sonnenexposition eher
vermeidenmöchte.

A

K

o

B

C
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Situation nach Realisierung der Neubebauung - Blickwinkel Süd

Diese Abbildung zeigt die Ergebnisse der
Simulation des aktuellen Planungskonzepts
mitBlickwinkelvonSüden.Alle indieserRich-
tungorientiertenFassadenerreichendenZiel-
wert derDIN 17037vollständig. Aufgrundder
positiven Ergebnissekonnteaufdie Überprü-
fungeines konkretenFassadenrastersverzich-
tetwerden.

Im Bereich (C) amöstlichen Dorflageweg ist
zudem erkennbar, dass die hier geplanten
Wohneinheiten mit einer Orientierung nach
Osten die Zielwerte der DIN 17037von 1,5
Stunden Besonnungerreichen.Entsprechend
sollten hier durchgesteckte Wohneinheiten
oder eine Kombination ausmehreren Orien-
tierungenverwendetwerden.

A

B

C
o

K

In dem mit (K) markierten Gebäude ist im
Erdgeschoss die Einrichtung einer Kinderta-
gesstätte mit Außenspielbereich imHof vor-
gesehen. Die Ergebnisse dieser Simulation
zeigen,dass auf der Südseite eine sehr gute
Besonnung mit mehr als 4 Stunden direkter
Sonneneinstrahlung für die Kita erzielt wird.
Die Detailabbildungen auf den Seiten 14/15
zeigen, dassdas Außengelände in dem Hof-
bereich inTeilenvon 11-13.30hbesonntwird.
Derunmittelbar andie KitaangrenzendeBe-
reichliegtdabei imGebäudeschatten,wasbei
entsprechenden Einrichtungen jedoch un-
problematisch ist,da manzustarkeSonnen-
expositionehervermeidenmöchte.

In den Detailabbildungen auf S. 15/16und
19/20ist erkennbar,dassdie Freianlagen und
Gartenbereiche überlängere zusammenhän-
gende Zeiträume besonnt werden. Damit
sindqualitätvolle Freiräumegegeben.
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Situation nach Realisierung der Neubebauung - Blickwinkel Südwest

DieseSimulationmitBlickwinkelvonSüdwestenzeigt in
der Zusammenschau,das Gebäude, die Fassadennach
SüdenundWestenbesitzendieZielwerte derDIN17037
vollständigerreichenkönnen.

Die Einschränkungbei der erdgeschossigenWohnein-
heit im Punkthaus(o), die die Zielwerte der DIN knapp
verfehlt, zeigtsichhier ebenfalls.Sie kanninTeilendarin
begründet liegen, dass sich Teile der Abstandsflächen
geringfügigüberlagern.DasneugeplanteGebäudehält
dabei die Abstandsflächen zu der Grundstücksgrenze
ein, das bestehende Punkthaus kann seine Abstands-
flächen jedoch nicht vollständig auf eigenem Grund
abbilden. Baulasten zudieser Situation sind nicht be-
kannt.Deshalb wurde in den Bauakten des Gebäudes
überprüft,obdie betroffeneWohneinheit soorganisiert
ist, dassweitere Orientierungen bestehen und in der
Summeder Zielwert derDIN17037vollständig erreicht
werden kann.Diese Annahme konnte gem. nebenste-
hendemGrundrissausschnittausdenBauaktenbestätigt
werden,esbestehteinweiteresgroßesFenstermitSüd-
orientierung. Essind alsoauch in diesemBereich keine
Einschränkungenzuerwarten.

A

B C

o

Gebäude Kleinfeld 23, Auszug Grundriss EG aus der Bauakte

K
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Situation unter Berücksichtigung der Erweiterung - Blickwinkel Süd

Diese Abbildung zeigt die Ergebnisse der
Simulation unter Berücksichtigung der Er-
weiterung (A) mit Blickwinkel von Süden.
DieseErweiterungwurdeindiePlanungskon-
zeption aufgenommen, nachdem das hier
bestehende Grundstück in die Entwicklung
aufgenommen werden konnte. Durch die
Einbeziehung diesesGrundstückswurde eine
Tiefgaragenzufahrt von Süden ermöglicht
und konnte eine hofseitige Erweiterung des
südlichen Baukörpersan der Straße Kleinfeld
erfolgen.

Dasweiterentwickelte Planungskonzeptsieht
die Errichtung eines dreigeschossigen Ge-
bäudeteils vor,der sich nach Norden in den
Hofbereich hinein entwickelt. Aufgrunddie-
serAusrichtung kannder Baukörpernicht an
allen Fassadenseiteneine direkte Besonnung
erhalten.

A

In dieser Abbildung werden die nach Osten
orientierten Fassaden betrachtet. Alle drei
in dieser Richtung orientierten Geschoss–
ebenenerreichendenZielwert derDIN17037
vollständig. ImErdgeschosserreichtdabeinur
ein Teilbereichden Wert von 1,5Stunden, in
den übrigen Geschossen erreichen die ge-
samten Fassadendiesen Wert. Aufgrund der
positiven ErgebnissekonnteaufdieÜberprü-
fungeineskonkretenFassadenrastersverzich-
tetwerden.
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■ Ergebnisse der Simulationen für den 21.03.
Situation unter Berücksichtigung der Erweiterung - Blickwinkel Nordwest

Diese Abbildung zeigt die Ergebnisse der
Simulation unterBerücksichtigungderErwei-
terung (A) mit Blickwinkel von Nordwesten.
Esistdeutlicherkennbar,dassdieErweiterung
nach Norden und nach Nordwesten imHof-
bereich am 21.03.keine direkte Besonnung
erzielenkann.

ImErgebnismüssendieindieserErweiterung
angeordnetenWohneinheitenalleeineOrien-
tierung nach Ostenerhalten, umeine ausrei-
chende Besonnung im Sinne der DIN 17037
zuerreichen. Dieses Ziel kann beispielsweise
erreichtwerden,wenninderErweiterungnur
eine Wohneinheit je Geschoss angeordnet
wird.

Für die zuvor beschriebene Situation der
dichten Nachbarschaft zu dem bestehen-
den Hochhaus Kleinfeld 23 ergeben sich
keine Veränderungen an den erreichbaren
Besonnungszeiten. Weil die erdgeschossige
Wohneinheit über eine weitere Fensterorien-
tierung nach Süden verfügt -s.Grundrissaus-
schnitt auf S.13dieser Broschüre -ist weiter-
hineinehinreichendeBesonnunggegeben.

A



16

■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Bestehende Situation - Blickwinkel Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Bestehende Situation - Blickwinkel Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September
Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr

Bestehende Situation - Blickwinkel Nordwesten
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■ Besonnung am 21. März / 21. September
Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr

Bestehende Situation - Blickwinkel Nordwesten
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Blickwinkel aus Süden
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■ Besonnung am 21. März / 21. September
Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Süden

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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Blickwinkel aus Süden

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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Blickwinkel aus Süden
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Anhang Einzelabbildungen - Erweiterung



29

■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Nordwesten

Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr
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■ Besonnung am 21. März / 21. September
Sonnenauf- und Untergang: ~ 6:30 Uhr - 18:30 Uhr

■ Anhang Einzelabbildungen - Erweitertung
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Blickwinkel aus Nordwesten
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■ Besonnung am 21. März / 21. September

Blickwinkel aus Süden
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■ Besonnung am 21. März / 21. September
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